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67

Briefe
Apropos Sprache, Architektur und
Rhetorik
Wir veröffentlichen hier den
ersten Teil eines Briefwechsels, der
grundsätzliche Belange der heutigen

Architekturdiskussion in
unserem Land zum Gegenstand hat.
Anlass zu den folgenden Ausführungen

war ein Referat von Bruno

Reichlin, das im Rahmen der
Ausstellung der Gruppe Reichlin I
Reinhart I Betrix I Consolascio in
der Kunstgewerbeschule Basel
(10. September - 10. Oktober
1979) gehalten wurde.

Sehr geehrter Herr Reichlin,

Ihr Vortrag hier in Basel hat
mich beeindruckt! Aber wie
könnte es anders sein, Ihre
Ausführungen haben bei mir auch

Zweifel, Fragen wachgerufen,
Bedenken bestärkt, die sich
beim Anschauen von Plänen,
Zeichnungen, Modellen eingestellt

hatten. Hier ein paar
Formulierungen, die mir aufgefallen
sind.

Sie meinten, Architektur sei
Sprache, mit ihr vergleichbar.
Architektur habe ein Vokabular
und eine Rhetorik. Dem ist
zuzustimmen. Was Strömungen in
der Architektur vielleicht (auch)
voneinander unterscheidet, ist
die Art und Weise, welches
Vokabular und welche Rhetorik wie
angewendet werden. Auch die
klassische moderne Architektur
stand mit dem in Verbindung,
was vorher war. Auch Mies und
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Sammler
oder Laie?

xii

Noch ist kein Meister vom Himmel
gefallen, und es braucht viel Sicherheit und
Glück dazu, ohne Enttäuschungen und
Fehlkäufe durch die «Teppich-Lehr- und
Wanderjahre» zu kommen.

Seit 20 dahren setze ich mich für den
echten, unverfälschten Teppich ein und
werde nicht aufhören, Gutes zu propagieren,

wie in der Ausstellung «Sammler
oder Laie?» im November und Dezember
in meinen Räumen Münzplatz 1/Augusti-
nergasse in Zürich, zu der Sie freundlich
eingeladen sind!

~tony waehry
Teppiche und Gewebe

B. Reichlin und F. Reinhart
Casa Sartori in Riveo Tl
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